
Pressemitteilung 
 

Themenreihe Landwirtschaft des BUND Naturschutz Main-Spessart 

Gut und gesund essen, verantwortlich produzieren 

und einkaufen 

In seiner Themenreihe Landwirtschaft befasst sich der BUND Naturschutz 
Main-Spessart mit nachhaltiger Ernährung  und Lebensmittelproduktion. Es-
sen ist in aller Munde und tatsächlich ist in den letzten Jahren das Interesse 
an und die Nachfrage nach gesunden Lebensmitteln gestiegen. Doch wo 
kommen diese Lebensmittel her, wer produziert sie, unter welchen Bedingun-
gen? 

Der Film „Bauer Unser“ zeigt gleichermaßen ungeschönt wie unaufgeregt, wie 
es auf Bauernhöfen zugeht. Regisseur Robert Schabus bleibt in seiner Doku 
vordergründig unparteiisch. Doch so vielfältig die Bauern, vom Biobauern bis 
zum konventionellen Agraringenieur, so einhellig der Tenor: So kann und wird 
es nicht weitergehen. Das Mantra der Industrie – schneller, billiger, mehr – stel-
len die meisten von ihnen in Frage. 

BAUER UNSER ist ein sehenswerter und spannender Film, in dem deutlich wird, 
wie Wirtschaftspolitik und Gesellschaft immer öfter vor der Industrie kapitulie-
ren. Weit entfernt von rosigen Bildern einer ländlichen Idylle gibt es dennoch 
Momente der Hoffnung. Etwa wenn der Gemüsebauer und Rinderzüchter Si-
mon Vetter stolz darauf ist, ein Bauer zu sein, der seine Kunden kennt und der 
Entfremdung entgegenhält. Oder wenn die Bio-Schafzüchterin Maria Vogt ei-
genhändig Schafe melkt und frohlockt: "Hey, es geht ja auch ganz anders!" 

BAUER UNSER ist ein Film, der Lust macht, dem Bauern ums Eck einen Besuch 
abzustatten, bewusst heimische Lebensmittel zu genießen – und auch als Kon-
sument das Bekenntnis abzulegen: "Bauer unser".  

 „Code of Survival“  ist die Geschichte vom Ende der Gentechnik: Bertram 
Verhaag beschäftigt sich in seiner neuen Dokumentation mit dem umstrittenen 
Unkrautbekämpfungsmittel Glyphosat, das – weltweit eingesetzt - unabsehbare 
Folgen für die Gesundheit von Menschen, Tieren und Pflanzen hat. Schon jetzt 
gibt es immer mehr Unkraut, das gegen die chemische Verbindung immun ist 
und sich enorm schnell vermehrt.  

Gleichzeitig zeigt Verhaag aber auch drei Projekte, die beweisen, wie Landwirt-
schaft ohne chemische Mittel zur Unkrautbekämpfung funktionieren kann: 

Die Teeplantage AMBOOTIA in Indien in der überwältigenden Landschaft von 
Darjeeling/Himalaya. In 2000m Höhe erleben wir, wie nachhaltige ökologische 
Landwirtschaft eine ganze Region rettet. Die ökologische Anbauweise verhin-
dert das Abrutschen der durch den Kunstdüngereinsatz erkrankten Teegärten.  

Das Projekt SEKEM des alternativen Nobelpreisträgers Ibrahim Abouleish, der 
vor 40 Jahren inmitten der Wüste seine biologische Farm gründete. SEKEM be-
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weist eindrücklich, wie man Wüste in fruchtbaren Boden verwandeln kann und 
wir zeigen, wie es funktioniert. 

Der unbeugsame Bayer FRANZ AUNKOFER war einer der ersten Biobauern 
Deutschlands – auf alle Fälle aber der erste biologische Schweinemäster. Durch 
seine Pionierarbeit erwirtschaftet er inzwischen denselben Ertrag, wie im kon-
ventionellen Anbau – ohne einen Tropfen Gift. Nur der Bauer sollte an der 
Landwirtschaft verdienen und nicht die Chemiegiganten. 

In der eindrücklichen Montage konfrontieren wir die heilende Kraft der ökologi-
schen Landwirtschaft mit den Auswirkungen des giftgestützten Anbaus. Wir 
werfen die Frage auf: In welcher Art von Landwirtschaft liegt der CODE OF 
SURVIVAL auf unserem Planeten? 

Der Regisseur Bertram Verhaag wird sowohl in Mühlbach als auch in Markthei-
denfeld anwesend sein und mit Ihnen über die Hintergründe des Filmes disku-
tieren. 

Unter dem Titel „Gut und gesund essen, verantwortlich produzieren und ein-
kaufen“ beendet ein dynamischer Themenabend rund um das Thema nachhal-
tige Ernährung die Veranstaltungsreihe. Nach einem einführenden Kurzvortrag 
von Marion Ruppaner, Landwirtschaftsreferentin beim BUND Naturschutz, 
können die Teilnehmer in Gesprächen mit verschiedenen kompetenten Diskus-
sions- und Informationspartnern aus der Region aus den Bereichen Landwirt-
schaft, Biogartenbau, Metzgereien, Supermärkte etc. Erkenntnisse zum Thema 
gewinnen, Wissen austauschen und Ideen für das praktische Handeln entwi-
ckeln 

An  diesem Abend sollen die Gäste miteinander ins Gespräch kommen und se-
hen, was die Gesellschaft bewegt: 

 Wie gesund ist, was wir essen? 

 Wie, wo und von wem wird es produziert? 

 Wie können Produzenten davon leben und wer verdient noch daran? 

 Welchen Einfluss haben wir Käufer auf das Angebot? 

 Welche Kriterien außer bezahlbar, z.B. fair, regional, ökologisch, sind uns 
wichtig? 

Die Termine: 

BAUER UNSER – in Zusammenarbeit mit dem Movie-Kino Marktheidenfeld 
Marktheidenfeld, Movie-Kino:   Sonntag 22. Oktober 2017 um 12.00 Uhr 

Dienstag 24. Oktober 2017, um 19.45 Uhr 

CODE OF SURVIVAL - Film in Zusammenarbeit mit den Kinos in Marktheidenfeld 
und Mühlbach, Bertram Verhaag, der Regisseur, diskutiert an beiden Abenden 
mit den Gästen 
Marktheidenfeld, Movie-Kino:  7. November 2017, 19:30 Uhr 
Mühlbach, Burglichtspiele:   8. November 2017, 20:00 Uhr 

ESSEN IST IN ALLER MUNDE „Gut und gesund essen, verantwortlich produzie-
ren und einkaufen“ 
Lohr, Alte Turnhalle:   1. Dezember 2017, 19:30 Uhr 
 


